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Einzelt€lle und FunKlon€n
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45 DiopterfürRahmensucher
46 Entriegelknopf für Bückwand, links
47 Drchknopl lüt Film 120/220
48 lndex lüt Film 120/220
ilg Fenster für BildzähMerk
50 Rückwand,auswechselbar

5l HalteschlitzfürFilmschachtelabriß
52 Federlaschefür Filmspulenachse
53 Index für Pferlmarke auf Filmvorspann
54 Filmeinsatz
55 Lager für Filmspule mit Symbol F+
56 Drehknopf für Verschlußzeit
57 Lager für Leerspule mit SymbolH
58 Bückwandscharnier
59 Entriegelknopl für Synchronkabel mit

Bolleistecker
60 Stativgewinde 3/s"

61 Stativgewinde r/4"

62 Fach für Akkueinschub
63 Stativ-Schnellkupplung
64 Kontaktleiste am Objektiv
65 Stelking lür Entlernung in m und ft
66 Spenknopf lürBlendenstellring
67 Objektivbajonettfür Kameraanschluß
68 Rotmarke am Objektivbaionett
69 X-Synchron-Kabelkontakt für Norm- und

Rolleistecker
70 Schutzkappefür Synchron-Kabelkontakt

7l Schieber für Ersatzsicherung
72 HaltelaschefürAkkueinschub
73 Akkueinschub, extern aufladbar
74 Ersatzsicherung
75 X-Synchron-Mittenkontakt
76 Steckschuh für Blitzgerät oder Zubehör
Z7 Halter für Tragriemen, links
78 Einstellscheibe
79 Halterung für Sucherlupe
80 Faltlichtschacht,abnehmbar
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Zur Elnführung

lvit der Rolleitlex SLX slehl dem Mittelformat-
Fotograf en ein hochleistungsf ähiges Auf nahme-
gerät zur Verlügung vollelektronisch und
weitgehend ausbaufähig, mit vielen neuen
Features und neuartigen f otograf ischen
Möglichkeiten die präzise und handliche
Mittellormat-Systemkamera f ür allerhöchste
Ansprüche.

Um die von der Kamera gebotene Technik voll
auszuschöplen, ist einige technische Sach-
kenntnis und ein gewisses Fachwissen et
torderlich. Während das Fachwissen beidem
SLX-Besitzer wohl vorausgesetzt werden darf,
soll die vorliegende Gebrauchsanweisung
die technische Sachkennlnis zur richtigen
Bedienung der Kamera vermitteln.

Zunächstwerden alle Einzelteile und Funktionen
vorgestellt. dann tolgt eine Kurzanleilung für
eilige Leser.

Alles Wissenswerte über die SLX-Kamera wird
anschließend ausführlich beschrieben unc
illustriert und zwar in der praktischen Reihen-
folge aller notwendigen Handgritfe vom
Zusammensetzen der Kamera-Grundbausteine
bis zur Enlnahme des belichteten Films.

Danach folgt eine Reihe von Tips aus der Praxis,
mit zusätzlichen lnformationen zum besseren
VerstandnisderKamera, ergänztdurch Hinweise
lür soezielle Autnahmesituationen.

Beieventuellen Bedienungslehlern wie sie in
der Eile derAufnahme oder nach längeren Aut-
nahmepausen auch dem Routinier schon einmal
passieren - hilft eine Fehlersuchtabelle, um die
mögliche Ursache und deren Abhilfe schnell
herauszufinden.

ln Text und Bild angeführte Einzelteilnummern
benennen stels das gleiche Teilund entstammen
den beiden Bildklapptaleln, die man beim Lesen
derAnleitung am besten aufgeschlagen läßt.

Das alphabetische Sachregister erleichtert den
schnellen Zugang zu allen in der Anleitung ent-
haltenen lnformationen.

Für Wechselbausteine und Zubehörteile des
SLX-Systems gibt es jeweils gesonderte
Gebrauchsanleitungen - sie alle finden ihren
Platz in dem der Kamera beiliegenden bzw.
auf Anf rage lief erbaren "SLX-Systemkatalog".

Durch die fast vollständige Automatisierung der
Kamera und die sinnvolle Anordnung der
Bedienelemente gewöhnt man sich an die
Rolleiller SLX sehr schnell. Dennoch empfehlen
wir, diese Anleitung vor dem ersten Gebrauch
zu lesen und die verschiedenen Handgriffe
selbst einmal auszuführen. damit die Kamera
von Anfang an sachgerecht bedientwird.

Mit freundlichen Grüßen an alle Besitzer eaner
Bolleiflex SLX wünschen wir ihnen guten Erfolg
und erneute Freude an der lvlittellormat-Foto-
gralie.
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Das Wichtigste in Kürze

Eine Schnellinformation im Telegrammstil Jür
Eil ige: diewichtigsien Bedienelemente und
Handg fie zum Kennenlernen der Kamera und
ihrer Funktionen.

Alku laden '

Ladegerät auf vorhandene Spannung einstellen
und an Stromnetz anschließen - Bild C. Halte-
löche 72 hochdrücken, Akku 73 herausziehen
und in gezeigter Lage in Ladegerät einsetzen
+ Bild D. Ladedauer: minimal 10 l \4inuten,
normal 1 Siunde, maximal3 StLlnden
Geladenen Akku mit Lasche nach unien in
Kamera einschieben und Lasche einrasten.

obiektiv einsetzen

Schieber 8 nach oben drücken, Schutzdeckel
dwch Linksdrehen losen. Objekl iv 1 mit Bol-
ma*e 68 auf Rotpunkt 39 in Kamera bis zLlm
Anschlag einseizen und rechtsdrehend ean-
nslen + Bild E.

'istauch an 12 V-Autobatterie möglich
+Seite 13.

z ^  r r  \



Daa Wlchtlgate in Kütze

Film einlegen

Entriegelknöpfe 25 und 46 eindrücken, Rück-
wand 50 aulklappen lnd Filmeinsatz 54 ent-
nehmen + Bild F. Rote Lasche 52 nach außen
ziehen, Filmspule entsprechend Symbol 28
einlegen + Bild G. Papiervorspann in Leerspule
einfädeln und soweit autwickeln, bis Pteil-
ma*e (!)autweißen Index 53 zeigt- Bi ld H.
Filmschachtelabriß in Schlitz 51 (auf Film-
spulenseite) einschieben. Filmeinsatz an
Kamera setzen: mit Filmspule auf Fl und mit
Leerspule auf H. Rückwand schließen und
einrasten.

Zählwerk 49 mit Drehknopf 47 je nach Filmtyp
auf 120 oder 220 stellen - Bild J. Stellscheibe
1 8 auf veMendeten DIN/ASA-Wert einrasten.
Zentralschalter '14 auf,'S" stellen. Auslöser 7
oder 11 drückenr Film läuft in Aufnahmestellung,
Zählwerk zeigt.1..  Fal ls "1" nicht sichtbar,
Auslöser nochmals drücken.

Licht
Klapl
nach
ourct

Rahr
Klapt
drücl
(Fokr
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Das Wichtigste in Kürze

Fokussieren

Lichtschacht 80 hochklappen, je nach Bedarf
Klappe33 etwas eindrücken, damit Sucherlupe
nach oben schwenkl - Bild K. Fokussieren
durch orehen am Stellring 65.

Rahmensuc,1er zum Visieren .n AJgenhohe
Klappe 33 bis zLrm Einrasten nach unten
ddcken, Einblick dann durch Diopter 45
(Fokussieren in dieser StellLrng auf Einstell-
scheibe nicht kontrollierbar).

Verschlußzeit wählen

Zeitwert mit Drehknopf 56 auf Index 16 stel len
- Bild L, Zwischenwerte sind nicht verwendbar.
Falls dieser Index von weiß nach rot wechselt,
liegt gewählle Zeit außerhalb des Automatik-
bereichs andere Verschlußzeit mit weißer
Indexanzeige wählen.



Das Wichtigste in Kürze

Belichtung messen

Sperrknopf 66 eindrücken, Index 4 am Objektiv
auf "4" = Blendenaulomatik einraslen - Bild L4.
L4eßlaste 13 eindrücken. Springzeiger2 werst
auf automatisch eingesteuede Blende. Warn-
anzeigen im Sucher - Bi ld N: Rotsignal30
rechts unten = Unterbelichtungsgefahr, Rot-
signal 31 rechts oben = überbelichtungsgelahr,
beide Rotsignale zugleich : lvleßbereich über-
schrit len, Rotsignal35 oben in der Mitte :  Akku
nachladen'.

Belichtungszeit gegebenenfalls mit Dreh-
knopf 56 korrigieren, bis beide Rotsignale 30
und 31 erlöschen.

' Akkuspannung reichtjedoch mindestens für
eingelegten Film
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Oas Wichtigste in Kürze

Splegel vorauslösen

kann je nach Bedarf erfolgen. Kabelausloser 81
mil StecKeranscn. u ß 17 ve'ornden - Bi ld O.
Blendenwerl wre oben beschrieben mrl I\leß-
taste emitteln. Danach Blendenaulomatik
abschallen: Blendenstellring 5 dLrrch Druck auf
roten Sperrknopf 66 entriegeln - Bild P. Zuvor
gemessene Blende manuell  ( l)  einstel len.
Tasle 82 -mirror ' .  an Kabelauslöser I  I  kur.
eindrücken.

Hinweis: Spiegelvorauslösung ist nicht rückstell-
bar, anschließendes Auslösen unbedingt
erforderlichl Eindrücken der l\leßtaste bei vor-
ausgelöstem Spiegel liefert keine verwendbare
Blendenanzeige, da dann keine Lichtmessung
erlolgl.

Auslösen

Für Einzelaufnahmen ' :  Zentralschalter 14
aLf S , Auslöser kurz eirdruclen: fur Senel-
auf nahmen': Zentralschalter auf "C", Auslöser
f ür gewünschte Auf nahmefolge eingedrückt
hdl len Bi lo O. Zentralschalter au'.0' :  Energie-
versorgung isl abgeschaltet und Auslösung
gesperrt.  Auslösen entweder durch Auslöser
links bzw. rechts an der Kamera, oder durch
handelsübl ichen Drahtauslöser im Gewinde 10,
oder durch Kabelauslöser im Stecker-
anschluß 17.

'S = Single: Einzelaufnahme,
C = Continuous = Serienaufnahme



Das Wichtig6te in Kürze

Bildzählwerk beachten

Anzeige der Bi lder'1 bis'12 oder 1 bis 24 je
nach verwendetem und eingestelltem Filmtyp
im Zählwerk 49 _. Bild R. Anzeige "0" = kein
Film eingelegt oder Film noch nicht eingespult,

"weißer Keil" = Film nicht auf Bild 1 transportiert,

"rotes Feld" = Filmnachlauf oder Film bereits
aufgespult.

Lichtschacht schließen Von
bts z

Beide Seitenteile des Lichtschachts leicht ein- bes(
drücken und Klaope 33 hochfedern lassen - Einz
Bild S. Lichtschachtdeckel 29 mit Sucherlupe statt
senkrechl nach innen anlegen. Seitenteile ein- lalls
drücken und Lichtschacht niederfedern lassen. weit(

Kam

12-

Film entnehmen

Nach der letzten Aufnahme wird der Film auto-
matisch aufgewickelt. Danach Rückwand öffnen
und Fi lm aus Einsalz entnehmen.

Obje
Kapp
Schil
deck
mark

Diese und alle anderen Kamerafunktionen sind
auf den anschließenden Seiten noch einmal
ausf ührlich beschrieben. Praktische Tips linden
sich auf Seite 26. Bei evtl. Bedienungsfehlern
hilft die Tabelle auf Seite 36.

Kam€
raster

Akku
unten
laschr

Lichts
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Handhabung und Gebrauch

VomZusammensetzen der Kamerabausteine
biszum Entnehmen des bel ichtelen Fi lms
b€schrieben am Beispiel aulomatisch belichreler
Einzelaulnahmen mit der Kameragrundaus.
statlung. Den nolwendigen Handgritfen folgt,
falls erforderlich, eine zusätzliche Erklärung mit
weileaen Hinweisen.

Kamera gebrauchsf ertig machen

obiektiv einselzeni hintere und vordere Schutz-
kappe nach links drehen und abnehmen.
Schieber B hochdrucken und Gehäuseschutz-
deckel linksdrehend lösen. Objektiv 1 mit RoF
marke 68 aul Botpunkt 39 brs zum Anschlag in

f\anerabajonetl 12 einsetzen und bis zum Ein-
raden rechts drehen - Bild 1.

Aldo einsetzeni Akku 73 mit Lasche 72 nach
unten in Akku-Fach 62 einschieben und Halte-
lasche lestdrücke n - Bild 2.

Lidrlschacht ötlnen: Oberleil senkrecht nach
oö€n schwenken. Vordere Lichtschachtklappe 33
etrvas nach innen drücken, bis Deckel29 mit
Sucherlupe 32 hochfedert - Bild 3.

In der Grundausslattung wird die Kamera in
einer Spezialverpackung geliefert, in der alle
Teile sicher untergebracht sind. Wir empfenten,
diese Verpackung für evtl. Transport- und
Versandzwecke aufzubewahren. Die Fertigungs-
Nummern'der Kamera und Objektive sol l ten
vorsorglach notierl werden; sie erleichtern die
Wiederbeschaflong und den Eigentums-
nachweis bei evtl. Verlust.

' an Kameraboden bzw. Objektivfassung



Handhabung und G€brauch

Energieversorgung prülen

Blendenautomatik einschalten: roten Sperrknopl
66 an Objektivunterseite eindrücken und weißen
Index 4 auf "4" einrasten - Bild 4. Zentral-
schalter 14 aul "S" 

= Einzelaufnahme stellen.
Meßtaste 13 eindrücken und Sucherbild
betrachten + Bild 5. Nicht aufleuchtende Diode
35 = Akku hat ausreichende Spannung, falls
gleichzeitig am Objektiv eine (auch hörbare)
Blendenanzeige erfolgt; rot aufleuchtende Diode
35 = Akku hat nur noch Spannung für einige
Aulnahmen und muß bald aufgeladen werden;
dunkelbleibende Diode ohne Blendenanzeige -

Akku ist total entladen und sofort wieder aufzu-
taoen.

Die Kameraelektronik führt beijeder Lichl
messung und Belichtung eine automatische
Spannungskontrolle aus. Sie meldet eine
kritischeoder gar unzureichendeAkkuspannung
durch entsprechende Signale im Sucher und
schaltet schließlich die Kamera ab, falls die vor-
handene Spannung für einen Belichtungs- und
Filmtransport-Zyklus nicht mehr ausreicht.

Akku aufladen

Spannungswähler 83 am milgelieferten Lade-
gerät 84 mit spitzem Gegenstand (2. B. Kugel-
schreiber) auf vorhandene Nelzspannung ein-
rasten + Bild 6. Verbindungskabel 85 in Steck-
buchse 86 einführen und mit Stromnetz
verbinden.

I

I
I
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Handhabung und Gebrauch

Haltelasche 72 hochdrücken und Akku 73 damit
aus Kameragehäuse herausziehen + Bild 7.
Akku mil Kontaktbuchsen auf Konlaktstifte im
Ladegerät einsetzen.

Eineständige Energiereserve ist bei dieser votl
elektronischen Kamera ganz besonders wichtig,
da Lichtmessung, Belichlung und Filmtransport
nidltnanuell  bedienbar sind. Durch die sehr
kuze Ladezeit und das leichte Auswechselrl
des Akkus verlangt die Energ ieverso rgu ng
j€rroch nur ein lvlinimum an Wartung.

Das Schnelladegeräl steuert automatisch den
gesamlen Ladevorgang, der aus ständig wirk-
samer Normalladung und je nach Akkuladungs-
zustand und -temperalur hinzugeschalteler
Schnelladung beslehl.  2 Kontrol lampen zeigen
am Ladegerät die Ladungsart an: grün :
Normalladung und rol = Schnelladung. Die
Gesamtladedauer hängt vom Ladezustand des
Akkus ab (Zahl der belichleten Autnahmen,
Selbstentladung) und beträgt nach normater
Entladung etwa 1 Std. Nach 1 0 1 5 lrin. steht
bereits ausreichend Energie für etwa 100 Auf-
nahmen zur Verfügung. Beim Erlöschen der
rolen Kontrollampe am Ladegerät ist die
Schnelladung beendet, die damit erreichte
Ladekapazität ermöglicht bei Temperaturen um
20'C bis zu 1000 Aulnahmen.

Be, abgeschalleler Schnelladung bleibt die
Normalladung weiter in Funktion, wodurch der
Akku nach einer Gesamlladedauer von ca.
3 Slunden maximal aulgeladen ist.  celegent-
liches Überschreiten dieser Ladedauer um
einige Stunden schadet dem Akku nicht, doch
muß häuliges Uberladen vermieden werden.

Die Umgebungslemperal irr sol l  beim Schnell ,
laden zwischen +5'und etwa +35'C l iegen.
Bei einem durch äußere Einl lüsse stark er-
wärmten Akku setzl die Schnelladung (verzögert
durch die eingebaule Temperatur Sicherheits-
schaltLrng) erst nach hinrejchender Abkühlung
ein.

Hjnweis: Ladegeräle mil  12 V-Anschluß lassen
sich auch an 12 V-Autoballerien verwenden:
Verbindungskabel (Zubehö.) in Buchse am
Ladegerät und in Autosteckdose des Zigaretten-
anzÜnders einführen-
Ladezeit etwa 14 Stunden; es ist nur die
Normalladung möglich.

o



Handhabung und Gebrauah

Filmeinsatz laden

Entriegelknöpfe 25 und 46 eindrücken, Rück-
wand 50 abklappen und Filmeinsatz 54 heraus-
nehmen. Rote Lasche 52 nach außen ziehen,
Fi lmspule enlsprechend Symbol 28 einlegen
(schwarze Vorspannseile innen) und Lasche
wieder einraslen lassen - Bild 8. Filmvorspann
in Leerspule 21 einfädeln und mit Transport-
rad 27 soweil strafl gespannl aufwrckeln. bis
Pfeilmarke des Schuizpapiers auf Index 53 zeigt

. Brld 9 Abnß der Fi lmschachlel als Fi lm-
sortenanzeige in Schl i tz 51 (auf Fi lmspulenseite)
einschieben - Bi ld 10.

Die Kamera wird mil einem eingelegten Film- Film
einsatz geliefert Fur ralionelles Arbeiten bei
längeren Aufnahmeserien sind mehrere Film- Rück
einsätze empfehlenswert. Sie lassen sich mit Einsi
dem jeweils benötigten Filmmaterial auch im tl, t
voraus laden und bequem mitführen. Der Fi lm- Rück
einsatz hat für den Filmlauf und für die Film- Zenll
vorspannposit iondeutl icheMarkierungen.Der oder
Halteschlitz auf der Filmspulenseite nimmt den in Au
Filmschachtelabriß auf, der bea geschlossener ersct
Rückwand die eingelegte Filmsorte erkennen
läß1. Für Roll f i lm 120 und 220 ist dergleiche
Filmeinsatz verwendbar.

Hinwe

fabrik.
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Handhabung und Gebrauch

Filmeinsatz einlegen

Rückwand wie beschrieben öffnen, geladenen
Einsatz so einsetzen, daß Filmspule auf Symbol
Fi, Leerspule auf Symbol H zeigt - Bild 11 .
Rückwand bis zum völligen Einrasten schließen.
Zentralschaller auf S stellen, Auslöserknopf 7
od$11 kurz eindrücken: Film läuft automatisch
in Aulnahmeslellu ng vor, im Bildzählwerk 49
orscheint "1..

Himyeis:Auslöserknopf erneul eindrücken, lalls
,1. nicht sichlbar ist (was bei einigen Film-
lablialen hrn und wieder vorkommen kann).

AbSchutz gegen Staub und evtl. Vorbelichten
b€llahrt man die Einsätze in ihren Taschen aul
und €ntnimmt sie erst kurz vor dem Gebrauch.

Fi lmempf indl ichkeit einstel len

Stel lscheibe 18 aul jeweils verwendeten oder
gewünschten DIN/ASA-Wert einrasten - Bild
12. Zwischenwerte sind nicht zulässig, da sonsl
die korrekte Funktion der Lichlmessung gestörl

Die Einslel lung der Fi lmempfindl ichkeit reicht
von 15 DIN /25 ASA bis 39 DIN/6400 ASA,
womit praktisch al le Fi lmemulsionen des Welt-
marktes abgedeckt sind. Durch die deL/tlich
fühlbaren Raststufen laBl srch der anlangs ein-
geslellte Wert bequem und ohne hinzusehen
verändern, falls eine Aulnahme etwas reich-
licher oder knapper belichtet werden soll.



Handhabung und Gebrauch

Filmlän9e einstellen

Index 48 durch 4s"-Linksdrehung am Dreh-
knopf4T auf Film 120 oder durch 45"-Rechts-
drehung auf Filrn 220 stellen+ Bild 13.

Mitder Standard-Rückwand isl wahlweise der
Rollfilm 120 tür 12 Aufnahmen oder der Rollfilm
220 Iür 24 Aulnahmen im 6 x 6 cm Format ver-
wendbar. Andere Formale erfordern besondere
Wechsel-Rückwände.

Tragriemen anbringen

Selbstuerriegelnde Traghaken in Halter 'l5

und 77 einhängen und zuschnappen lassen.
Zum Lösen des Riemens Riegeltasten derTrag-
haken eindrücken.

Die Tragriemenhalter an der Kamera sind ganz
durchdrehbar und ermöglichen das Tragen der
SLX in verschiedenen Lagen.

Fokussielen

Lichtschacht öffnen, je nach Bedarf Sucherlupe
hochklappen. Bildschärfe durch Drehen am
Stelking 65 einstellen. Gemessene Entfernung
in m (oderft) ist am Index42 ablesbar- Bild 14.
Je nach Bedarf die Schärfentiefe aut grüner
Doppelskala 43 beiderseits vom Enüernungs-
index ermitteln. Für Aufnahmen mit lnfrarot-
Film abgelesene Entfernung auf roten lndex
stellen. Alle SLx-Objektive fokussieren stets mit
voll geötfneter Blende.

Die Slandard-Einstellscheibe bietetdrei ver-
schiedene Einstellhilfen: den zentralen Schnitl-
bildentlernungsmesser, den l\,/likroprismenring
und die prismenstrukturierte Einstellscheibe
selbst.

Diese Standard-Einstellscheibe stellt f ür viele
Anwendungen das Optimum dar - für spezielle
Aufnahmen gibt es fünf weitere Wechseleinstell-
scheiben.
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Handhabung und Gebrauch

Bildausschnitt wählen

Das quadral 'sche Liniennetz der Slandard-
Einslellscheibe hilft beim vertikalen oder
ho zontalen Ausrichlen der Kamera. Die Linaen
haben 9,5 mm Abstand, kleinere Bildausschnitte
lassen sich im 4,5x6 cm Hoch- oder Querformat
und auch im 4x4 cm Format durch Linien-
schnittpunkte testlegen. Wechselobiektive
eMeitern oder verengen den Bildausschnitt (bei
gleichbleibendem Kamerastandpunkt) und
stehen in verschiedenen Brennweiten zur
Vedügung.

ZumVisieren in Augenhöhe: Vordere Lichl-
schachtklappe 33 ganz nach innen drücken und
einraslen lassen, Einblick dann durch Diopler45
+ Bild 15.

Ab Alternative zum Standard-Faltlichtschacht
gibt es den stafien Lupenlichtschacht sowie
d.€hbare Prismensucher mil 45'. oder 90'-Ein-
brid.

Verschlußzeit wählen

Die Kurzzeilen von 1/, bis 1/5oo sec am Dreh-
knopt 56 sind weiß, die Langzeilen von 30 bis
1 sec und B grün markiert -  Bi ld 16. Zwischen-
werle lassen sich nicht verwenden; die Vorwahl
von "8. ist nurzusammen mit manueller
Blendeneinstel lung anwendbar.



Handhabung und Gebrauch

Die Kamera meldel die Grenzen des Lichtmeß-
bereichs und des Aotomatikarbeitsbereichs
durch entsprechende Warnanzeigen. Ivlan
kommt am schnellsten zu einem praklischen
Ergebnis, wenn die vorgewählte Zeil ungelähr in
der Mitte dieser Bereiche liegt, damit noch
Korrekturen zu kürzeren oder längeren Zeiten
hin möglich sind - Tip 5.

Beispiel: l\4it 27 DIN-Film bei relativ hellem
Aufnahmelicht im Freien wird man nichtl/3o oder
r/r5 sec vorwählen, sondern elwa 1/125 oder
1/250 sec,

Umgekehrt wäre mit 18 DIN-Fi lm bei Innen-
aufnahnen und "availablelight,. die j/r5 oder
1/30 sec vorzuwählen, nicht etwa r/rr5 oder
r/Eo sec.

Bei Verwendung der Blendenautomatik:

Gewählte Verschlußzeit mit Drehknopf 56 aof
Index 16 einrasten. Erscheint dabei in diesem
Index ein Botfeld, dann überschreitet die
gewahlte Zeil den Arbeilsbereich der Blenden-
automatik- Verschlußzeil dann solange
abändern, bis das Rotfeld wieder verschwindet.
Die endgültige VerschluRzeit ergibt sich dann
durch die Lichtmessung.

Bei manueller Blendenwahl:

Hier ermittelt man die zum vorgewählten
Blendenwert passende Verschlußzeit entweder
mileinem separalen Handbelichtungsmesser
oderdurch das Kamerasystem mit dalür kurz
eingeschalteter Blendenautomatik (und ent-
sprechender Umrechnung) wie unter "Belichtung
messen" beschrieben.

Belichtung messen

Roten Sperrknopf 66 am Objektiv eindrücken,
Index 4 am Blendenstellring auf A - Blenden-
automatik einrasten (Lichtmessung ist nur mit
dieser Einstel lung möglich)+ Bi ld 17.
Zentralschalter '14 auf S (oder bei Serien-
aufnahme auf C) stellen. lvleßtaste 13 drücken,
Springzeiger 2 weist auf gemessenen und
angesleuerlen Blendenwerl. Eventuelle Warn-
anzeigen im Sucher beachten - Bild 18: Untere
Leuchtdiode 30 : Objektiv ist nicht weiter auf-
blendbar (Unlerbelichtungsgelahr), obere
Leuchtdiode 31 = Objektiv ist nicht weiter
abblendbar (Uberbelichtungsgefah0, beide
Leuchtdioden zugleich = lvleßbereichsgrenze ist
überschritten.
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Handhabung und Gebrauch

Nach dieser Korrektur liegen die vorgewählte
Verschlußzeit und die angesteuerte Blende
sowohl im Automatik- wie auch im l'reßbereich
der Kamera: die folgende Aufnahme wird mit
dieser Zeit und der aulomatisch dazu ein-
gestellten Blende optimal belichtet.

S€hr schwaches oder extrem helles Aufnahme-
licht kann bei hierfür ungeeignetem Filmmaterial
dazu führen, daß die Korrekturder Verschluß-
zeit nicht ausreichl, um die Fehlbelichtungs-
warnanzeigen abzugleichen. Tip 5 gibt für diese
Grenzf älle entsprechende Hinweise.

Die Fremdlichtkompensation

Durch den otfenen Faltlichtschacht einfallendes
Fremdlicht wird beim Meßvorgang berücksichtigt
und bis zu einem Intensitätsverhältnis von
Fremdlicht: Meßlicht = ca- 20:1 komDensien.
Diese KomDensation ist wirksam bei der
Sucherbildbetrachtung durch den Prismen-
sucher,slarren Lupenlichtschachtund Faltlicht-
schacht mit hochgeklappter (l) Sucherlupe.

Wird das Sucherbild durch den Faltlichtschacht
ohne SucherluDe betrachtet. dann ist direkter
Lichteinfall auf die Einstellscheibe (2. B. Sonnen-
licht, Kunstlichtquellen, insbesondere LeuchF
stofflamoen) zu vermeiden.

Bei Langzeitaufnahmen sollte der Faltlichl-
schacht geschlossen sein.

Aufleuchten der oberen oder unleren
wird die vorgewählte Verschlußzeit durch
am Knoof 56 (zur leuchtenden Diode

8olange verändert, bis diese Diode erlischt.

beide Dioden gleichzeitig, dann ist
die Verschlußzeit nachzustellen, bis

dunkel bleiben (und das Rotfeld im
wieder verschwindet).
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Handhabung und Gebrauch

Spiegel vorauslösen

Fürerschütterungsfreies Belichten speziell bei
Verwendung von langen Brennweiten oder bei
Nahaufnahmen: Schutzkappe 20 abziehen,
mitgelielerten Kabelauslöser in Steckeranschluß
17 einlühren (Punktmarke oberhalb Anschluß-
buchse kennzeichnet Steckereinf ührposition).
Belichtung wie oben beschrieben messen, dann
Blendenautomatik abschalten und gemessene
Blende manuell (!) einstellen, danach Taste 82
"mirror.. kurz eindrücken.

Bitle beachten: Die Lichtmessung mit vor-
ausgelöstem Spiegel lielert keine verwertbare
Blendenanzeige, da die Meßzellen am Schwing-
spiegel angebracht sind und in dessen hoch-
geklappter Lage kein Meßlicht empfangen
können. Wichtig ist auch, daß die Spiegel-
vorauslösung nichl rückslellbar isl und an-
schließend unbedingt ausgelöst werden muß.

Auslösen und belichten

Mit Kameraauslöser: wahlweise Auslöser 7
oder 11 eindrücken-

lviit Kabelauslöser Schutzkappe 20 abziehen,
Kabelauslöser81 mit Steckeranschluß 17
verbinden + Bild'19. Taste 87 "start" kurz
eindrücken.

l\4it Drahtauslöser: Schraubkappe 9 unterhalb
Obiektiv durch Linksdrehen lösen. Handels-
üblichen Drahtauslöser rn Gewrnde 10 ein-
schrauben + Eild 20.

:
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Nach dem Auslösen läuft die Belichtung mit
vorgewählter Zeit und zugehöriger (im Auslöse-
moment) gemessener und eingesteuerter
Blende ab. Anschließend tolgt der automatische
Filmtransport, die Kamera ist dann solort wieder
einsatzbereit.
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Handhabung und Gebrauch

glldzählwerk beachten

Je nach zuvor eingeslel l ler Fi lmlänge auf
Iyp 120 adet 22O edolgt die Anzeige der
bel ichtelen Aufnahmen 1 bis 12 bzw. 1 bis 24
im Zählwerkfenster 49 - Bild 21. Das Offnen
der Rtckwand {zum Filrnentnehmen) lost
aulomalisch die Nullstel lung des Zählwerks aus.

Weitere Anzeigen im Zählwerkfenster: Bei
Anzeige "0" istder Fi lm noch nicht eingesputt
oder es ist kein Film eingelegt; wenn ein weißer
Keilefsche nt, hal der Fi lm beim Einspulen
seine Stellung iür Bild 1 nichl erreichl; ein rotes
Feld ken nzeich n ei den Fi lmnachspann oderden
allgespullen Film.

Lichtschacht schl ießen

Lrchtschachtdeckel 29 mit Sucherlupe nach
innen anlegen. Beide Seitenlei le nach innen
drücken und wieder freigeben, wodurch der
Lichtschachl selbst lät ig schl ießt.

Fal ls mit Rahmensucher gearbei let wurde:
Federnde Seitentei le l inks und rechts etwas
eindrücken und freigeben, dann Klappe 33
hochledern lassen. Erst danach Lichlschacht
wre oben beschrieben vol lständig schl ießen.

Zum Reinigen der Kamera oder zum Wecnsetn
der Suchersysleme ist der Standard-LichF
schacht leichl abnehmbar: Man öffnel den
Schacht und drückl beide Tasten 19 zugleich
nach !nten. Der Lichlschacht ist dann entr iegelt
und laßl sich waagerecht zum Objekl iv hin
abziehen - Bi ld 22.

Fi lm entnehmen

Nach der letzten Aulnahme Fi lmtransport und
anschließendes Fi lmaLtfwickeln abwarten.
Danach Rückwand öflnen und Fi lm aus Einsalz
enlnehmen. Einsalz wieder einlegen, Bückwand
bis zum Einrasten schl ießen.
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Die l/vechael-Bauateine

Schon in ihrer Grundausstattung ist das Bau-
steinsystem der Rollerflex SLX erkennbar:
Objektiv, Sucher, Akku, Rückwand und Fi|m-
einsatz lassen sich mit wenigen Handgriffen
vom Kameragehäuse lösen. Während Akku und
Filmeinsatz zum Nachladen gewechselt werden,
kann man für die Bilderzeugung, Bildkontrolle
und Bildaufzeichnung jeweils unter mehreren
Wechsel-Bausteinen wählen.

Das Auswechseln aller Bausteine ist nach-
folgend beschrieben; nähere Einzelheiten der
wechselbaren Objektive, Sucher und Rück-
wände enthält der SLX-Systemkatalog.

Filmeinsatz wechseln

Einsatz mit belichtelem Film aus Kamera ent-
nehmen und Film wie üblich weiter verarbeiten.
Geladenen Filmeinsatz einlegen, Film wie schon
beschrieben fürdie erste Aufnahme einspulen.

Der Einsatz ist übrigens symmetrisch aufgebaut
und paßt auch um 180" gedreht an das
Transportsystem der Kamera. Der praktische
Vorteil: die zurückbleibenpe Leerspule des
enlnommenen Films kann (ohne Umsetzen)
gleich den Vorspann des nächsten Films aut-
nehmen, falls nur ein Einsalz zur Hand ist.

Beim Einlegen einer anderen Filmsorte tauscht
man auch den Filmschachtelabriß im Einsatz
aus,

Wichtig: Werden wechselweise 120er und 220er
Filme belichtet, dann ist die Filmlänge jeweils
entsprechend umzustellen! Andernfallswickelt
ein 220er Film in Stellung 120 schon nach der
12. Aufnahme auf, während beim 120er Fi lm in
Slellung 220 die Aufnahmen l3 bis 24 verloren-
genen.

Akku wechseln

Haltetasche 72 hochdrücken und Akku heraus-
ziehen. Geladenen Akku mit Lasche zum
Kameraboden zeigend in Akkulach einsetzen,
Lasche bis zum Einrasten festdrücken.

Zwar ist die Akku-Kaoazität auch tür oro-
fessionelle Zwecke reichlich bemessen, denn
bei normaler Temperatur um 20" C können etwa
'1000 Aufnahmen belichletwerden - aus-
reichend lür 80 Filme 120 odet 40 Filme 22O.
Falls iedoch die Autnahmeserie keine lJnter-
brechung zum Nachladen erlaubt oder bei
extremer Kälte fotografiert werden muß, dann
ist mit zwei Wechselakkus langdauerndes
Arbeiten gewährleistet: Ein Akku versorgt die
Kamera, der andere dient als Reserve.



Die Wechsel-Bausteine

Sicherung auswechseln

Akku herausnehmen, Sicherung 41 aus
Halterung nehmen. Der geöffnete Schieber 71
glbt die Ersatzsicheru ng 7 4 trei - Bild 2g.
Diese in Halterung bis zum EinGsten fest-
dnicken. Schieber 71 wieder schließen. ErsaE-
sicherungen (M 0,8A/250V) sind u.a. auch im

Obielitiv wechseln

SchieberS nach oben drücken, Objektiv ourcn
Ljnksdrehen aus Kamerabajonett lösen.
Wechselobjektiv mit Rotmarke 68 auf Rotpunkt
39 ansetzen und rechtsdrehend verriegeln.

Wichtigt Beim Wechselzu einer anderen
Brennweite ist eine neue Lichtmessung ratsam,
da der neue Bildausschnitt meistens eine andere
Helligkeitsverteilung aufweist und/oder ein
anderer Blendenbereich vorliegt.

erhältlich.

auch die Ersatzsicherung wieder
dann sollte zunächst die Ursache
werden: z. B. falsches Filmeinlegen,

schiefes Filmaufwickelni Filmriß
niedrigen Temperaturen oder lose

des Films am Papiervorspann.
sich die Ursache so nicht finden, hilft der

SLx-Wechselobjektive slehen zurZeit mrr oen
Brennweiten von 40, 50, 80, 120, 1SO,25O und
350 mm zur Verfügung. Weitere Brennweiten
sjnd in Vorbereitung.
Der SLX-Systemkatalog enthält alle wissens_
werten Angaben über Schärfentiele, technische
Daten und Einsatz bei Nahaufnahmen in
Verbindung mit Zwischenrjngen und Balgen-
gerar.

74

weiter.



Die Wechael-Bausteine

Sucheraystem wechseln

Standard-Lichtschacht öffnen, beide Entriegel-
tasten 19 eindrücken und Lichtschacht waage-
recht nach vorn abziehen r Bild 22. Wechsel-
suchersystem in gleicher Weise 0edoch ohne
die Entriegeltasten einzudrücken) waagerecht
zur Rückwand hin aufschieben; die Verriegelung
rastet selbsnätig ein.

Sucherlupe wechaeln

Faltlichtschacht abnehmen, Klaope 33 nach
innen einraslen. SucherluDe 32 am vorderen
Rand nach innen drücken und aus Halterung 79
ziehen. Wechsellupe von innen unter Halterung
einschieben + Bild 24. Wechsellupen lür
Fehlsichlige sind von +2,5 bis -2,5 Dioplrien
als Zubehör lieferbar.

Einstellscheibe wechseln

Nach Abnehmen des Lichtschachts beide
Entriegelknöpfe 34 gleichzeitig nach hinten
ziehen und Rahmen 37 vorsichtig hochklappen
+ Bild 25. Einstellscheibe 78 herausziehen.
Wechseleinstellscheibe (mit mattierter Seite
zum Spiegel!) zwischen Haltelaschen und Halte-
federn einschieben. Klapprahmen schließen,
leicht nach hinten ziehen und beidseitig ein-
ra$en tassen.
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25 und 46 eindrücken, Rück-
ölfnen und Filmeinsalz entnehmen. Knopf
Pteildchtuno schieben. Rückwand nach
schwenken und aus Scharnier 58lösen -

26. Wechselrückwand' in Scharnier ein-
dabei Knopf 22 wieder in Pleilrichtung

Die l/vechsel-Bausteine

Die 4.5x6 cm Rückwand erlaubt auf 120er Roll-
film l6 Autnahmen - der Rollfilm 220liefert
sogar32 Aufnahmen. Zwei Masken zum
Abdecken der Einstellscheibe und des Bild-
lensters im Kameragehäuse gehören zum
Lieferumtano.

7A

dem SLX-Zubehörprogramm
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Praxiatipa von A bis Z

mit Hinweisen für spezielle Aulnahmesituationen
und Sonderfälle.

Akkukapazität

Der Akkueinschub enthält spezielle Nicke
Cadmium-Akkus mit SintereleKroden, die sich
durch weitgehende Wartungsfreiheit und gute
Schnelladbarkeit auszeichnen. Die nutzbare
Kapazität nimmt natürlich (wie beiallen Akkus)
mitsinkenden Temperaturen ab; nach beendeter
Schnelladung sind möglich:

Bei Akkutemperatur pro Akkuladung
+ 2 0 ' C . . . . . . . . . . . . .  b i s z u  1 o o o A u f n a h m e n ,
-  1 0 ' C . . . . . . . . . . . . .  b i s  z u  5 0  A u f n a h m e n .

Volle Kapazitätsnutzung bei tiefen Temperaturen
ertordert eine vorhergehende Schnell und
Normalladung von ca. 3 Stunden, um den Akku
maximal aufzuladen-

Beistrenger Kälte unter -10'C wird derAkku
gelrennt von der Kamera mitgeführt und ent-
sprechend temperierl kurz vorder Autnahme
eingesetzt. Der als Zubehör lieferbare exlerne
Akkuanschluß wird besonders empfohlen. In
Extremlällen (Autnahmen in Polargebieten,
Kühlkammern. Kältelabors usw.) muß auch die
Kamera temperierl bzw. isoliert werden.

Auslösung

istje nach Bedarf möglich durch: linken bzw.
rechten Auslöserknopf oder Drahtauslöser,
sowie Handauslöser, Fernauslöser oder Multi-
belichtungs-Steuergerät. Alle diese Auslöse-
möglichkeiten bleiben sländig verwendbar und
lassen sich auch wechselweise oder kombiniert
benutzen.
Abschalten des Auslösestromkreises (mit dem
Zentralschalter auf 0) verhindert unabsichtliches
Auslösen.

Belichtungsautomatlk

Das Meßsyslem ermittelt während des Aus-
lösens die zur vorgewählten Zeit erforderliche
Blende und stellt diese praktisch zeitgleich über
den prozeßrechnergesleuerten Linearmolor im
Objektiv ein.
Eine Vorausmessung mit der Meßlaste ist
besonders bei schwierigen Lichtverhältnissen
zu empfehlen, um die automatisch ein-
gesteuene Blende zu kontrollieren.

I

I
I

I

L



7-

Praxistios von A bis Z

Blilzsychronisation

Die Karnera isl bei allen Verschlußzeilen bis
r/soo sec X-synchronisiert. Die ertorderliche
Blende wird manuell  ( l)  eingestel l t .
8ei Aulhel lbl i tztech n ik (und hel lem Tages- oder
Kunsl l icht) 1äßtsich auch die Blendenaulomatik
veMenden.

Bli tzgeräle mil  Mil lenkonlakt können im Sleck
schuh 76 be'esl igl  werden. dessen M,l len-
kontakt dadurch funkl ionslähig wird. Der Kabel
kontakt 69 hat eine 3 mm Normbuchseider

Enlr iegelknopf 59 ist nur f l i r  Bol leFSynchron-
sleckerwirksam - Bi ld 27. Als Staubschutz ber
Nichtgebrauch dient die eingesetzte Kappe 70.
Beide Kontakte sind parallel geschaltet, so daß
zwei (gleichgepolte) El i tzgeräle gleichzeit ig
verwendbar sind '  Bi ld 28. Ein Hinzuschalten
weiterer Bl i tzgeräte ist möglich, wegen erhöhler
Konlaktbelastung iedoch nur bedingt ratsam.



Praxlatlps von A bie Z

Einslellgrenzen

Die abgebildeten Stufendiagramme zeigen die
Arbeitsbereiche der Wechselobiektive mit den
einstellbaren Blenden und Verschlußzeiten.
Zugleich stellen die Diagramme den Zusammen-
hang der hier wirksamen Faktoren grafisch dar
und lassen auch die Einstellbereichsgrenzen
elKennen.

Zeichenerklärung

Beispiele

zum Ablesen von Verschlußzeit und Blende aus
den Slufendiagrammen. Als Basis zum Er-
mitteln der Objekthelligkeil dient eine vorher-
gehende Lichtmessung mit der Kamera und
dem vorgesehenen Objektiv.

Diagramm A:

Gewählt sind Planar 2.8/80 mm. 24 DIN-Film
und 1/60 sec, gemessen ist Blende L
Unter der senkrechten Spalte f/8 wird r/60 sec
aufgesucht. Auf der zugehörigen Zeile liegen
r/s bisr/soo sec im blauen Automatikbereich-
Senkrecht über diesen Zeiten lassen sich die
entsDrechenden Blenden 2.8 bis 22 ablesen.

Mit Blendenautomatik. Bereich ist
iedoch auch manuell nutzbar.

l-; 
-'l Manueller Einstellbereich ohne

L:J Blendenautomatik.
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Einstellung auf B; Meßbereich ist
überschritten.

DIN/ASA-Emplindlichkeitsbereiche,
Zwischenwerte sind zur längeren
Zeit bzw. zur größeren Blende hin
autzurunden.

Die im Automatikbereich fehlende
Zeit von 1 sec ist meßtechnisch
bedingt.

Di.

So
9e\
Bl€
Ble
I n f
Zei
an(
ml

* d ,

verl

2a



Praxistips von A bis Z

o S-Planar I 5,6/1 20
Sonnar t 5,6/251,
Tele.T€3ar t 5,6/350

Dlstegon t 4/40
Dirt gon | 4/50
Sonnar | 4/1 50

l
a

l
irlr {B
0c -

irl
_il Diagramm C:

S-Planar 5,6/120 mm, 18 DIN-Fi lm und Blende
45 sind für eine Nahaufnahme erforderlich
Gewählt wird 1/s sec, Blende 8 ist gemessen-
1/s sec in Spalte Vg aufgesucht und waagerecht
verlängert, ergibt im hellblauen manuellen
Bereich unter f/45 als Verschlußzeit 4 sec

4/150 mm. 15 DIN-Fi lm ond 1 sec sind
die edorderliche Schärf entief e verlangt

32. Als [,4eBwert zeigt die Kamera
4 an.

f/4 sucht man I sec auf, in dieser
liegt l/32 im weißen Bereich. Die hier

Zeit von 30 sec wird verdoppelt,
B ist 60 sec+ zu belichten.

Schwarzschild-Eff ekt erfordert je nach

---r'l
l l-1  |  e

l l { q
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_1 ll_l
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eine weitere Belichtungs-



Praxlstips von A bis Z

Fernauslösung

Als Zubehör sind elektrische Fernauslöser mit
5 m oder 10 m Kabellänge l ieferbar, die mit dem
Universal-Sleckeranschluß verbunden werden.
Diese Fernauslöser ermöglichen auch die
Spiegelvorauslösung. Das N4ultibelichtungs-
Steuergerät ME 1 läßt sich ebenfalls als Fern-
auslöser verwenden.

Filmeinsätze

werden in der mitgelieferten Plastiktasche auf-
bewahrt. Bei schnellen Aufnahmeserien
wechsell man nur die Filmeinsätze und enllädt
sie späler. Das Laden und Entladen der Einsätze
sol l te (wie übl ich) beigedämpftem Lichl oder
mindestens im Körperschatten erfolgen.
Der in den Filmeansatz eingeschobene Abriß der
Filmschachtel gibt Aufschluß über die eingelegle
Filmsorte. Bei ständigerVerwendung der
gleichen Filmsorte wird der Einsatz beidseitig
mil dem Schachtelabriß markiert.

Langzeitaufnahmen

Eine Kappe gibt nach Abschrauben das Drahl-
auslösergewrnde frei.  Als Slalrvanschluß isl  je
ein r/a" und 3/s" Gewinde vorhanden.
Die Staliv-Schnellkupplung 63 am Kameraboden
paßt zur Rollei-Slativ-Schnellbefestigung - Bild
29 und ermöglichl zügigen Wechselzwischen
Hand- und Stativaufnahmen.
Für lange Zeitaufnahmen wird der auf B gestellte
Verschluß durch normales Auslösen geötfnet
und dann durch Abschalten der Kamera (mit
Zentralschalter auf 0) während der 9ewünschten
Belichtungsdauer otfengehalten. Nach der
Behchlung schallel man die Kamera wieder ein
und löst erneut ( l)  aus, um die Belichtung zu
oeenoen.

Lichtkontrast

Das Ermitleln der richtigen Belichtung wird
bekanntlich um so problematischer, je sleiler die
Filmgradation und je höher der Lichtkontrasl im
gewählten Bildausschnin ist.
Zu hohe Lichlkontraste lassen sich ofl ver-
mindern durch Aufhellen der Schalten,
Abdecken der Spitzlichler, weichere Be-
leuchtung, Andern von Aufnahmerichtung oder
-standpunkt, anderesAufnahmemalerial,
Ausgleichentwicklung usw.
Bleibt der Lichtkontrast für das Aufnahme.
materialdennoch zu hoch, dann entscheidel das
jeweil igeAufnahmeziel,  ob LichteroderSchatten
bi ldwichtiger sind.
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E6alzmessung

mit der Kodak-Graukarte (nach deren
ist bei diesen schwierigen Licht-

sehr zu emptehlen und ergibt
Mittelwerl tür den bestmöglichen

mit optimaler Wiedergabe der
im Bild.

Nahmessung

bei schwierigen Belichtungs-
angebracht: Das Objekti wird aus

Abstand mit der Kamera ange-
und die angezeigte Blende abgelesen.

erfolgt dann vom vorgesehenen
aus mit manueller Einstellung der

Blende - Bild 30, oder mit Meß-
wie in Tip 12 beschrieben.

- - _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ >

Praxistips von A bis Z

Makroautnahmen

Zwischenringe und Balgengerä erweitern die
oplischen l\,ilöglichkeiten bis in den lvlakro-
bereich hinein + Bi ld 31.
Dabei sind beliebige Zwischenringpaarungen
ebenso möglich wie auch Kombinationen der
Zwischenringe mit dem Balgengerä. Die
elektronisch gesteuerte Blendenautomatik bleibt
vollerhalten. Die Slx-Zwischenringe sind mit
9, 17, 34 und 68 mm Tubuslänge lieferbar - alle
mit doppeltem RolleiBajonett und dadurch
beliebig kombinierbar, womit beim Einsatz aller
vier Ringe ein Maximalauszug von 128 mm zur
Verfügung steht. Das SLX-Balgengerät bietet
Auszüge von 67 bis 204 mm.
Eine wertvolle Ergänzung bei diesen Aul-
nahmen mit meist diff iziler Beleuchtungstechnik
ist das SpeziaFKompendlum.

ffi$
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Praxiatlps von A bia z

Meßwertfixierung

Ein Ersatzobjekl (2. B. Graukarte) wird ange-
messen, die Meßtaste gedrückt gehalten und
das Aufnahmeobjekt mit dem so fixierlen Meß-
wen belichtet.

Manuelle Blendenwahl

Sie wird verwendet. wenn z.B. die erlorderlache
Schärfentiefe eine bestimmle Blende verlangt,
sowie bei Blitzlichtaufnahmen, bei gezielter
Uber/Unler-Belichtung, beim Arbeiten mitvor-
ausgelöstem Spiegelund immer dann, wenn
man den Bereich der Blendenautomalik verläßt
-  B i t d32 .

Multibelichtungs-Steuergerät ME 1

ist als Zubehör lieferbar und ermöglicht Mehr-
fachbelichtungen (ohne Spiegelbewegung und
Filmtransport) f ür z. B. Phasenvergleichs-
aufnahmen von techn. Vorgängen und
Bewegungsabläufen, Sportszenen, Tier-
aufnahmen usw.
Das Gerät wird mit dem Universal-Stecker-
anschluß verbunden, die Bildfolgezeit ist ent-
weder auf beliebige Dauer oder von 0,1 bis
1 ,5 sec einstellbar. Die Bildanzahl ist zwischen
1 und 10 wählbar.

Polaroidadapler

ist im Zubehörprogramm enthalten ond gegen
die Standard-Rückwand auswechselbar. Der
Adapter ist für Polaroidfilme im Format
8,3x 10,8 cm (3r/ax41la") vorgesehen. Eine
separate Gebrauchsanleitung enthältalle
wissenswerten Einzelheiten.

Schärfentielenkontrolle

lsl lür bestimmte Aufnahmen die Schärfentiefe
vorgegeben, so ermittelt man nach Druck auf
die lvleßtaste die automatisch eingesteuerte
Blende undverstelltden Verschlußzeitenknopf
so lange, bis die erforderliche Blende am
Objektiv angezeigt wird. Dabei läßt sich die
Schärfentiefe auf der Einstellscheibebeurteilen.
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6 schnellauslösung

Sponszenen, Tieraulnahmen und "gezielte"
ist möglichst schnelles Aus-

besonders wichtig, wenn das Objekt im
Moment erlaßt werden soll. Um

zwischen Auslösun9 und Verschluß-
zu verkÜrzen, werden die Lichtmessung

die Spiegelbewegung vorweg-

einschalten, Meßtaste
und gedrückt halten. Auslöser im Auf-

volldurchdrücken.

und Spiegelvor-

wie üblich vornehmen und
Blende manuell einstellen. Spiegel

vorauslösen. dann mit dessen
auslösen.

Serlenaulnahmen

aul C stellen. Auslöser drücken
halten. Die Kamera belichtet und

jetzt so lange, bis derAuslöser
wtrd,

über die ganze Filmlänge wi.d
der letzten Aufnahme automatisch auf-

{bei entsorechend kurzer Belich-
beträgt ca. 1,5 Aufnahmen/sec.

Praxistips von A bia Z

Wechselobielitive

Als Standard-Brennweite wird das Planar
1 :2,8/80 mm verwendet als Standard-
Wechselobjektive stehen zur Verfügung das
Distagon 1 :4/50 mm, sowie die Sonnare
1 :4/150 mm und 1 :5,6/250 mm. Al le diese
Objektive haben das gleiche Außenbaionett für
Filter und Gegenlichtblende + Bild 33.
Wechselobjeklive für spezielle Aufnahme-
Charakteristika sind: das Distagon 1 :4/40 mm
als Weitwinkelobjektiv mit annähernd 90' Bild-
winkel. das S-Planar 1 :5.6/120 mm mit
spezieller Korrektur fürden Nahbereich und
das Tele-Tessar 1 r5,6/350 mm als leistungs-
starkes Tele-Obiekliv für Sport-, Lutt- und Fern-
aufnahmen + Bi ld 34.



Technik in Zahlen

mit automati-
Kontaktgabe und Sicherheitsverriege-
aulladbarer Sinter-Nc-Akku 8x 1,2 V mit

M 0,8 A / 250 V; auto-
Spannungskontrolle bei jeder Auf-

manuelle Spannungskontrolle durch
Akku-Kaoazität bis zu 1000

men. SchnelFladegerät 1 1 O - 22O V
Hz mit automatischer Schnellade-

Kontrollanzeigen für Schnell- und
Schnelladezeit je nach Lade-

Wechselobieklive

RolleiBajonett mit Verriegelung im Kamera-
gehäuse, integrierter elektronisch gesteuerter
Zentralverschluß 1/soo 30 sec und B, 1o-polige
Kontaktleiste zur lmpulsübertragung f ür BIen-
den- und Verschlußantrieb, stufenlose Blen-
denautomatik mit Blendenanzeige, umschalt-
bar auf manuelle Blendenwahlin r/3 Blenden-
stuf sn; Schärf entief enskala, Entf ernungsskala
in m und ft, Infrarotinder; Objektivo von
40-250 mm Brennweite mit 2 Frontbajonetten
tür Filter, Gegenlichtblende und Kompendium.

Ma0e

ca .  138x85x  104  mm /  138x  1  l 0x  110  mm
über alles, ohne Objektiv;
ca .  138x85x  153  mm/  138x  110x  153  mm
über alles, mit Objektiv 2,8/80 mm.

Gewlcht

ca. 1275 g ohne Objektiv, ca. 1875 g mil
Objehiv 2,8/80 mm.

Techn. Änderungen und Lieferumfang
vorbehalten.

bis ca. 'l h; 12 V-Anschluß für Auto-
Normalladung in ca. 14 h.



Abhil fe bei Bedienungsfehlern

Merkmal

Film spult nicht auf Bild 1 vor

Objektiv ohne Blendenanzeige

Akku vorzeitig entladen

Lichtschacht schließt nicht

Einstellscheibe ohne Sucherbild

Sucherbild unscharf

Lichtmessung nicht abgleichbar

Lich|messuno liefert mil anderer Brennweile
öin rn.löröc Fr ahnic

Auslösuna nichl möqlich. vorheraehende
Lichtmessung jedoch einwandlrdi

Kamera schaltet während Serienaufnahme ab

Kamera schaltet beim Filmeinspulen oder
Filmlransoort durch Ansorechen der
Sicherung ab

Aulnahme fehlbelichtet

Auf nahme unterbelichtet

Bildzählwerk bleibt bei 15 oder 16 stehen

220er Film wird schon nach 12 Aufnahmen
aufgespult

am Filmende sind 1-2 Aufnahmen unbelichtet

mögliche Ursache

Drall und lose Windungen im Filmvorspann

Blendenautomatik abgeschaltet

Objektiv nicht verriegelt

Akku entladen

Sicherung defekt

zu niedrige Arbeitstemperatur

Sucherlupe noch hochgeklappt

Rahmensucher in Arbeitsstellung

Spiegel vorausgelöst

Verschlußzeit-Drehknopf nicht eingerastet

Einstellscheibe in falscher Lage oder nicht
ernqera$et

Fehlsichtigkeit

Vorwahlzeit zu kurz oderzu lang

falgche Filmwahl und/oder extrem ungünstiges
Aufnahmelicht

neue iressuno berücksichtiot oeänderte
Helligkeitsverfeilung im BildäuEschnitl

Akku-Warnanzeiae nicht beachtet: Elektronik
schaltet ab, da Röstspannung nicht ausreicht

Akkuspannung unzureichend

Filmschichnräqer zu spröde, z. B. nach Lagerung
im Kuhlschrank, oder bei strenger Kälte

Film einseitig aufgewickelt

Film falsch eingelegt, Filmlaufsymbol nichl
oeacnlel

verände-rtes Auf nahmelicht nach Spiegel-
vorausrosung

starker Fremdlichteinf all in Lichtschacht
(besonders bei Leuchtstottlampen)

nach Spiegelvorauslösung m. Automatik belichtel

Filmlänge falsch eingeslellt: 220 statt 120

Filmlänge falsch eingestellt: 120 statt 220

Film beim Einlegen nicht weil genug aufgewickelt



Abhil fe bei Bedienungsfehlern

auslösen

wechseln oder nachladen

lGmgra) temperieren,
grseuen

V v€rwenden)

Bemerkung

Filmvorspann beim Einlegen von Hand feslwickeln

auf "4" einrasten

fest einrasten lassen

nachladen oder wechseln

erseEen

temoerieren oder nachladen Wechselakkus und externen Akkuanschluß verwenden

einklappen

ausKrappen

ginrasten lassen

Lichtmessung wiederholen

Scheibe mil mattierter Seite nach unlen

+2,5 bis -2,5 Dioptrien lieterbar

evtl. Objektiv mit weiterreichender Abblendung
etnseEen

anderer Bildwinkel erqibt anderen Bildausschnitt und
anders Helligksitsverfeilung

möglichst vollgeladenen Akku verwenden

geladene FiDeinsäEe und Wechselakkus am Körper
geragen mrllunren

Film beim Einlegen gleichmäßig und parallel festwickeln

Symbol im Filmeinsatz beachten

richtig einsetzen, Halterahmen

Sucherlupe benutzen

Zeit vorwählen

e einleqen. Graufilter
oder BfiElicht verwenden

Autnaimelicht ohne Vorauslösung arbeiten, damit Blendenautomatik bis zum

hochschwnenken, direkten Lichteinfall vermeiden, bei schwie.igen Lichtverhältnisser

stets mit manueller Blendeneinstellung arbeiten

auf 120 einstellen

auf 220 einstsllen

aufwickeln, bis Pteilmarke aut Indsx zeigt
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